
Altstadt (xst). Das Klenke-Quartett aus Wei-
mar spielt am heutigen Donnerstag ab 19
Uhr im Bremer Dom das Haydn-Konzert
„Die sieben letzten Worte unseres Erlösers
am Kreuze“. Der Eintritt kostet zwölf, ermä-
ßigt zehn Euro. Karten gibt es nur an der
Abendkasse oder per Vorbestellung unter
der Adresse musik@stpetridom.de. Die Ora-
torien-Fassung ist am Karfreitag ab 20 Uhr
vom Bremer Domchor zu hören.

Von Lazar Backovic

Schwachhausen. Wer den Film „Schindlers
Liste“ von Steven Spielberg über das
Schicksal von Juden im Konzentrationsla-
ger Auschwitz ansieht, dem stockt der
Atem. Von der Deportation bis zu Erschie-
ßungen wird der Holocaust in allen grausa-
men Facetten gezeigt. Aber wie reagieren,
wenn ein Neonazi behauptet: „Das ist alles
erfunden. Den Holocaust gab es nie?“

In diese Situation kamen jetzt David aus
Lesum, Fäna-Marie aus dem Steintor und
Tobias aus der Neustadt, als Markus Tiede-
mann nach der Filmvorführung erklärte:
„’Schindlers Liste’ erzählt eine spannende
Geschichte. Aber sie stimmt nicht.“ Die drei
Jugendlichen reagierten sprachlos.

Markus Tiedemann ist kein Neonazi. Er
kennt die Szene aber sehr genau und leistet
Aufklärungsarbeit gegen Geschichtsverfäl-
schungen. Die Unterhaltung mit David,
Fäna-Marie und Tobias war Teil eines Rol-
lenspiels, das der 38-Jährige jetzt in seinen
Vortrag „’In Auschwitz wurde niemand ver-
gast’ – 60 rechtsradikale Lügen und wie
man sie widerlegt“ eingebaut hat. Den Info-
tag zu diesem Thema hat der Soziale Frie-
densdienst (SFD) Bremen mit Unterstüt-
zung der Evangelischen Kirche veranstaltet.
160 Zivildienstleistende und FSJler des SFD
Bremen waren in die St.-Ansgarii-Ge-
meinde gekommen, um zu lernen, wie man
sich von rechtem Gedankengut nicht linken
lässt.

„Dafür möchte ich gerne die Quelle wis-
sen“, versucht der 17-jährige David nach ei-
nigen Minuten der Stille die Lüge zu entkräf-
ten. Im Nu holt Markus Tiedemann einen
Stapel Broschüren heraus und verteilt sie im
Publikum. „Gebt die Sachen bitte auch wei-
ter.“ Die Zivildienstleistenden befolgen den
Aufruf. Diese Art des Auftretens werde in
Schulungen der rechtsextremen Partei NPD
gelehrt, sagt Tiedemann nach dem Rollen-
spiel. Es gehe vor allem darum, eine breite
Zuhörerschaft anzusprechen. Die oberste
Regel sei deshalb, den rechtsradikalen Wort-
führer daran zu hindern, Propagandamate-
rial zu verteilen.

Tiedemann zeigt den drei Jugendlichen
Baupläne des Konzentrationslagers „Ausch-
witz I“. „Du willst doch nicht sagen, dass
hier Gaskammern eingezeichnet sind“, sagt
Tiedemann in seiner Rolle. In der Tat gab es
in „Auschwitz I“ bis 1940 keine Gaskam-
mern, so dass sie auch nicht auf den Grund-
rissplänen erscheinen. Was viele aber nicht
wissen: Das Hauptvernichtungslager der
Nazis war das Konzentrationslager „Ausch-
witz II – Birkenau“, wie Tiedemann erklärt.

Der Autor und Pädagoge geht in seiner
Rolle als Neonazi noch weiter: Das Nerven-
gas Zyklon B werde erst bei 26 Grad Celsius
gasförmig, erzählt er. Die Jahresdurch-
schnittstemperatur in Auschwitz liege nach-
weislich darunter. „Aber die Menschen ha-
ben die Räume doch mit ihrer Körperwärme
aufgeheizt“, hält David richtig dagegen.

„Ich wusste zuerst gar nicht, wie ich damit
umgehen sollte“, sagt David im Nachhinein
zu dem provozierenden Verhalten Tiede-
manns. Auch Fanä-Marie und Tobias fühl-
ten sich unsicher und hielten sich im Rollen-
spiel eher zurück. „Ich will genau wissen,
dass das, was ich sage, auch wasserdicht ist.

Ansonsten schweige ich“, sagt Tobias. Doch
genau das ist laut Markus Tiedemann
falsch. „Man muss etwas sagen!“, betont
der Geschichtslehrer. Am wichtigsten sei es,
dem rechtsradikalen Redner das Publikum
zu entziehen. Tiedemann: „Es gibt für mich
nichts Schöneres, als wenn der Wortführer
sich umdreht und den Raum verlässt.“

Vor allem im Zuge seiner Jugendarbeit ist
Tiedemann immer wieder mit Rechtsextre-
men und ihren Argumenten konfrontiert
worden. Er weiß, wie Neonazis versuchen,
junge Menschen für sich zu begeistern.
„Der Weg in die Szene geht über Musik und
über Kleidung“, sagt der Pädagoge. In
Deutschland gilt laut einer Statistik des Bun-
desinnenministeriums etwa jeder siebte Ju-
gendliche als ausländerfeindlich.

David trägt ein T-Shirt mit der Aufschrift
„Kein Bock auf Nazis“. Er kennt das rechte
Gedankengut, ist mit Rechtsextremisten so-
gar zur Schule gegangen, wie er erzählt.
„Das waren aber alles Mitläufer.“ Auch bei
Fäna-Marie und Tobias haben sich Neona-
zis an der Schule getummelt, um soge-
nannte Schulhof-CDs zu verteilen. Das sind
CDs mit rechtsradikaler Rockmusik. „Die
wurden sofort von den Lehrern vom Ge-
lände verwiesen“, erinnert sich Fäna-Marie
an die damalige Situation.

Die Fälle zeigen: Tiedemann kämpft nicht
gegen Phantome, sondern gegen beste-
hende Probleme in der Jugend. Und bei der
scheint die Geschichtsnachhilfe gut anzu-
kommen: „So etwas kann es gar nicht oft ge-
nug geben“, lobt David den Vortrag.

Osterholz·Gröpelingen (xck). In der Reihe
„Guck mal, wer da liegt“ des Theaters Inter-
aktiwo aus Gröpelingen können Interes-
sierte am Sonnabend, 4. April, mit Berg-
mann von Hurrelberg (Christine Renken)
den Osterholzer Friedhof erkunden und Wis-
senswertes über die Ruhestätten von Georg
Wulf, Paul Freye, Georg Droste und Karl He-
spen erfahren. Treffpunkt ist um 15 Uhr am
Haupteingang. Wer möchte, kann im Vor-
feld sein Wissen über Bremens Friedhöfe im
Internet unter www.theater-interaktiwo.de
testen. Nähere Informationen zu weiteren
Veranstaltungen und der Schiller-Premiere
am 9. April gibt es unter www.funeral-
arts.de. Die Teilnahme an „Guck mal, wer
da liegt“ ist kostenfrei, lediglich eine Anmel-
dung unter Telefon 598770 ist erwünscht.

Altstadt (xck). Bescheiden in den Falten des
Talars sollten sie leben, das wurde den Bre-
mer Pastorenfrauen früher mit auf den Weg
gegeben. Der Gatte predigte auf der Kanzel,
während seine Frau die Familie versorgte
und das Pfarrhaus als Anlaufstelle und Info-
börse organisierte. Eigene Berufstätigkeit
von Pfarrfrauen? Fehlanzeige! Eine geschei-
terte Ehe? Nicht auszudenken! Zu diesem
Stück Bremer Kirchengeschichte ist jetzt ein
Buch mit dem Titel „Bescheiden in den Fal-
ten des Talars?“ erschienen, das am morgi-
gen Freitag, 3. April, ab 11 Uhr im evangeli-
schen Informationszentrum Kapitel 8, Doms-
heide 8, vorgestellt wird. Die Bremer Auto-
rin Andrea Hauser und die Zeitzeuginnen
Heidi Suhlrie und Brigitte Fuhrmann präsen-
tieren Erinnerungen, Geschichten und
Anekdoten von Rollenklischees bis hin zur
Emanzipation. Auch Aktuelles ist dabei,
denn der Pfarrfrauendienst feiert sein
50-jähriges Jubiläum und hat sich – ganz
zeitgemäß – zu einem Partnerverband entwi-
ckelt, der auch Männer aufnimmt.

Bahnhofsvorstadt (fr). Für eine Fußwaschak-
tion anlässlich des Kirchentages benötigt
die St.-Michaelis-/St.-Stephani-Gemeinde
Handtücher. Zudem sind Marmeladen- und
Naturalien-Spenden sowie Honig, Kaffee
oder Zucker für das Frühstück der Gäste er-
wünscht. Gerne nimmt die Gemeinde auch
Kaffeemaschinen, Wasserkocher und Elek-
trokochplatten für die Zeit des Kirchentages
entgegen. Können Geräte zur Verfügung ge-
stellt werden, wird um eine Meldung unter
Telefon 171753 gebeten. Spenden werden
direkt im Gemeindebüro, Doventorstein-
weg 51, angenommen.

Altstadt (xck). Unter dem Titel „Altmann-
Kreuze“ stellt das Atrium Kirche, Hohe
Straße 7, im April Werke von Karl F. Alt-
mann aus. Eröffnet wird die Ausstellung am
morgigen Freitag um 17 Uhr. Zuvor findet
im Atrium Kirche von 10 bis 17 Uhr eine Son-
derpräsentation mit Originalen statt.

Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Alt-
mann-Kreuze“ präsentiert Thomas Kroll am
Mittwoch, 8. April, ab 19.30 Uhr im Atrium
Kirche Filmausschnitte und Kurzfilme zum
Thema „Jeder nur ein Kreuz!“. Wilhelm Ta-
cke lädt am Mittwoch, 15. April, zu einer Ent-
deckungstour ein, die unter dem Motto
„Vom Apostelkreuz bis zum Kreuzweg“
steht. Treffpunkt ist um 15 Uhr das Atrium
Kirche. Ein Abendgespräch mit Domkapitu-
lar Adalbert Keilus, bei dem es um die These
„Im Kreuz ist Heil!“ gehen soll, ist für Mitt-
woch, 22. April, vorgesehen. Im Mittelpunkt
steht der Zusammenhang von Kreuz, Tod
und Auferstehung in der Theologie des
Apostels Paulus.

Weitere Informationen gibt Atrium Kirche
unter der Telefonnummer 3694300.

Altstadt (xck). In der Kulturkirche St. Ste-
phani erklingt am Sonntag, 5. April, ab 20
Uhr die „Easter Suite“ des Jazzpianisten Os-
car Peterson, die in neun Sätzen den Lei-
densweg Christi nachzeichnet. Ausfüh-
rende sind die Bielefelder Jazzmusiker Olaf
Kordes (Piano), Wolfgang Tetzlaff (Bass)
und Karl Godejohann (Schlagzeug), die seit
2002 zusammen musizieren und inzwischen
die Easter Suite zu ihrem Programmschwer-
punkt gemacht haben. Peterson selbst hat
die Suite nur für das BBC-Fernsehen aufge-
führt. Das Bielefelder Pianotrio ist im Som-
mer 2006 damit ins Studio gegangen. Der
Eintritt kostet 15, ermäßigt acht Euro.

Vahr (xst). Der Verein „Woge“ konzipiert
Wohngemeinschaften für Menschen mit De-
menz und begleitet sie auch. Die Arbeit ist
ehrenamtlich. Nun sucht der Verein Mitstrei-
ter, die sich ebenfalls für eine adäquate,
fachlich fundierte und ressourcenorientierte
Begleitung und Pflege Demenzkranker ein-
setzen wollen. Wer bei „Woge“ mitarbeiten
möchte, kann sich bei Dagmar Katz unter Te-
lefon 416478, bei Rainer Koy unter 341172
oder bei Inka Kusen unter 3300570 melden.

Haydn-Konzert mit
Weimarer Quartett

Steintor (xck). Ein bunter Reigen an mariti-
men Liedern erwartet die Besucher heute ab
16 Uhr im Alten Fundamt, Auf der Kuhlen
1a. Unter dem Motto „Heute geht’s an
Bord“ singt der Forebitter Shanty Chor. Der
Eintritt kostet fünf Euro.

Altstadt (xst). Im Haus der Wissenschaft,
Sandstraße 4/5, ist noch bis zum 14. Mai die
Ausstellung „Zum Alten Eisen“ zu sehen.
Die Schau des Instituts für Ur- und Frühge-
schichte der Universität Kiel stellt das Ver-
fahren der Eisengewinnung und -verarbei-
tung anhand vieler Beispiele vor. Sie zeigt
auch Exponate der Universität Münster, der
Landesarchäologie und des Schmiedemeis-
ters Alfred Bullermann aus Friesoythe. Bul-
lermann bietet am Dienstag, 14. April, ab 16
Uhr eine Sonderführung durch die Ausstel-
lung an. Er weiht die Besucher dabei in die
Eisenerzeugung und Schmiedekunst ein.
Der Eintritt ist frei. Für Schulklassen gibt es
weitere Termine am 5. Mai um 10 und 11
Uhr. Telefonisch anmelden kann man sich
unter der Nummer 21869500.

Markus Tiedemann leistet Aufklärungsarbeit gegen Geschichtsverfälschungen.  FOTO: PETRA STUBBE

Altstadt (xst). Die St.-Michaelis- St.-Ste-
phani-Gemeinde veranstaltet in der Karwo-
che ein besonderes Projekt: „Passions-
punkte“. So nennt sie kurze Andachten an
verschiedenen Orten im Stadtteil, die mit
menschlichem Leid zu tun haben. Die An-
dachten finden jeweils von 18 bis 18.25 Uhr
statt. Dabei sein wird auch jeweils eine Fach-
frau oder ein Fachmann für den Ort, die et-
was über die Situation der Menschen berich-
ten. Pastorin Quade und Pastor Scherrer in-
terpretieren dazu die Passionsgeschichte.

Die einzelnen Passionspunkte sind: Mon-
tag, 6. April, Polizeiwache Stephanitor, Da-
niel-von-Büren-Straße 2b; Dienstag, 7.
April, Frühe Hilfen, Landwehrstraße 99;
Mittwoch, 8. April, Seemannsmission, Jip-
pen 1; Sonnabend, 11. April, Stolpersteine
vor dem Seiteneingang der St.-Stephani-Kir-
che. Am Gründonnerstag findet ab 18 Uhr
ein Abendmahlgottesdienst in St. Stephani
statt. Der Karfreitag wird ab 11 Uhr in der
Kirche St. Michaelis begangen.

Von Hurrelberg besucht
prominente Ruhestätten

Bescheiden in den
Falten des Talars?

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. = Pre-
diger

Evangelische Gottesdienste
Ansgarii: So. 10 Gd. (Mletzko); Simon-Pe-

trus-Kirche: So. 10 Gd. (Schlieper);
Grambke: Do. 19 Passions-Andacht; Gröpe-
lingen und Oslebshausen: Andreaskirche:
So. 10 Gd. m. A. (Pn. Konowalczyk-Schlü-
ter), Mi. 19.30 Passionsandacht (Töllner/Dia-
kon Weitendorf); Horn: Fr. 18 Gesprächsgd.
(Klimm), Sbd. 18 Vesper, So. 10 Abend-
mahlgd. (Pn. Wegener), Mi. 7.30 Morgenge-
bet m. A. (Klimm/Pn. Wegener), 18 Ökume-
nischer Kreuzweg in St. Georg; Immanuel:
So. 10.30 Gd. in Walle (Pn. Kurth); Jakobi
Neustadt: So. 10 Gd. m. T. (Weißflog), 13 bis
15 Presbyterian Church of Ghana; Markus:
So. 10.30 Gd. m. A. (Jander), 10.30 Kgd. im
Konfirmandenraum, 14 Koreanischer Kgd.
im Konfirmandenraum, 14.30 Koreanisch-
deutscher Gd. (Lee); Reha-Haus: Fr. 16.30
Gd. (Jander); Martini: Sbd. 13.30 Gd. der
Russlanddeutschegemeinde im Gemeinde-
haus, So. 10 Gd. (Latzel), Kgd. u. Kdbetrg.,
13.30 Gd. der Russlanddeutschegemeinde
im Gemeindehaus; Martin-Luther-Kirche:
So. 10 Plattdeutscher Gd. (Rossow); Mat-
thäus: Sbd. 18 Wochenschlussandacht (Mül-
ler), So. 10 und 12 Gd. (Bublitz), Mi. 18 „Le-
ben finden“ im Gemeindehaus; Michaelis-
Stephani: So. 11 Gd. m. T. in Michaelis (von
Zobeltitz); Thomas: Fr. 16 Andacht im Alten-
zentrum (Diakon Arlt), So. 10 Gd. (Prädikant
Lehmann); Unser Lieben Frauen: So. 9 Gd.
(Pn. Kirschke-Gotzen) im Gemeindehaus,
Sbd. 18 Vesper (Pn. Gröttrup) in der Kirche,
So. 10.30 Gd. m. A. (Pn. Kirschke-Gotzen) in
der Kirche; Trinitatis: Tenever: So. 9.30 Gd.
m. T. (Dohm), Mo. 18 Passionsandacht (Ilen-
borg); Ellener Brok:; Blockdiek: Sbd. 10 bis
12 Kinderkirche (Dohm), So. 11 Gd. m. T.
(Dohm); Petri-Domgemeinde: Mittagsge-
bet: Montag bis Sonnabend um 12 Uhr, So.
10 Gd. m. A. (Pn. Flügger); Domkapelle am
Osterdeich: So. 10 Gd. (Prädikant Acker-

mann; Versöhnungsgemeinde: So. 10 Gd.
in den Nachbargemeinden; Walle: So. 10.30
Gd. (Pn. Kurth); Wasserhorst: So. 10 Konfir-
mandengd. (Pn. Krusch-Jung); Wilhadi: So.
18 Abendgd. (Strudthoff); Zion: So. 18 Gos-
pelgd.; Landeskirchliche Gemeinschaft
(Waller Heerstr. 197): So. 17.30 Gd. (Wahl-
mann), Mi. 19.30 Bibelgesprächskeis (K.-H.
Rathjen).

Evangelische Freikirchen
Evang. Freikirche-Gemeinde Gottes,

Woltmershauser Str. 298: So. 10 Gd. m.
Kgd.; Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten),
Hoffnungskirche, Zietenstr. 59 und Waller
Heerstr. 58: So. 10.30 Gd., Kgd., Mi. 15.30 Bi-
belgespräche; Ev.-Freikirchl. Gemeinde
(Baptisten), Kreuzgemeinde, Hohenlohestr.
60: Fr. 16 Jugendschar, 17 TKKG (Tennies),
Sbd. 15.30 Chin.-spr. Kreis, 17 Span.-spr.
Kreis, So. 9 Gemeindebibelschule, 10 Gd.
und Kgd., 15 Arab.-spr. Gd., 16 Engl.-spr.
Gd., 18 Jugend; Evang.-methodistische Kir-
che, Schwachhauser Heerstr. 179: Do. 12
Tag der Gemeinschaft, So. 10 Gd. (Torkel),
Kgd., Di. 10 offener Gesprächskreis „Gott in
unserer Welt“, Mi. 15 Offener Senioren-
kreis, 19.30 Chor; Selbst. Evang.-Luth. Beth-
lehemsgemeinde, Ludwig-Roselius-Allee
95: So. 10 Gd. und Kgd.; Freie evangelische
Gemeinde, Christus-Gemeinde, Norder-
neystr. 5: Do. 20 Glaubensgrundkurs (nur
mit Anmeldung), So. 11 Gd. (Uhlig) und
Kgd., Grün-Do. 19 Feierabend; Paulus-Ge-
meinde: 9.30 und 11.30 Gd. m. A. , Di. 7 Früh-
gebet; Freie Christengemeinde Bremen,
Am Mohrenshof 1: So. 10 Morgen-Gd. m. A.
(A. Sommer), 10 Jesus Friends Ferienbetreu-
ung, Mo. 10 Frauengebetskreis, 20 Männer-
abend, Di. 19.30 Alpha-Kurs; Freie Christen-
gemeinde-West, Schwarzer Weg. 92: So. 10
Gd. (Friesen), mit Kgd., Mi, 19 Gebets-
stunde, Fr. 19.30 Jugend; Freie Christenge-
meinde Ecclesia, Große Johannisstr. 141:
Sbd. 17.30 Jugendtreff, So. 10 Gd.; Bibelge-
meinde (ev.-freie Gemeinde), Kurt-Georg-
Kiesinger-Allee 6: Do. 20 Hauskreise; Fr.
19.30 Jugendkreis; So. 10 Gd.; Di. 20 Gebets-

stunde; Freie Evangelische Brüderge-
meinde, Lehrer-Lämpel-Weg 12: So 10
Abendmahl, 11.15 Gd.

Krankenhaus-Gottesdienste
Joseph-Stift: So. 9 Hochamt m. Palm-

weihe; Diakonissenmutterhaus (Emmaus-
Kirche): So. 10 Gd. (Pn. Thiele); Friedehorst:
So. 10 Gd. in der Kapelle (Dr. Hammer).

Katholische Gottesdienste
Propsteikirche Johann: Sbd. 18, So. 10

Hl. Messe m. Palmprozession, 11.30/18 Hl.
Messe; Elisabeth: So. 10 Hl. Messe m. Palm-
prozession; Ursula: Sbd. 18.30, So. 11.30 Hl.
Messe m. Palmweihe; Georg: Sbd. 17, So. 10
Hl. Messe m. Palmweihe und Prozession;
Hildegard: So. 11 Familienmesse; Herz-
Jesu/Caritas-Altenzentrum St. Michael:
Sbd. 17; Pius: So. 9.30 Hl. Messe; Benedikt:
Sbd. 18.30; Josef: So. 11 Hl. Messe; Niko-
laus: Sbd. 17; Marien: So. 9.30 Hl. Messe; Bo-
nifatius: Sbd. 18.30; Godehard: So. 9.15 Eu-
charistiefeier m. Palmprozession; Antonius:
Sbd. 18.30, So. 11 Eucharistiefeier m. Palm-
prozession; Thomas: So. 9.15 Eucharistie-
feier m. Palmprozession; Hedwig: So. 11 Eu-
charistiefeier m. Palmprozession; Lauren-
tius: Sbd. 17; Lehrhaus Gottesdienst: So.
11.30 , Lehrhausgd. (Pfr. D. Wellmann); Alt-
Katholiken: Sbd. 15.30 St. Joseph-Stift, Alt
Katholische Eucharistiefeier.

Messen in anderen Sprachen
Portugiesisch: So. 16 Hl. Messe; Englisch:

So. 16 hl. Messe, St. Johann, Klosterkir-
chenstr.; Polnisch: Sbd. 16, St. Elisabeth,
Suhrfeldstr. 161, So. 11, St. Nikolaus, Gröpe-
lingen, So. 13, St. Johann, Klosterkirchenstr.

Orthodoxe Gottesdienste
Griechisch-Orthodoxe-Liturgie: So. 10,

Wilhardi-Kirche, Steffensweg 89 ; Serbisch-
Orthodoxe-Liturgie: So. 10, Fleetkirche,
Fleetkirchenstr., Waller Parzellen; Rus-
sisch-Orthodoxe-Liturgie (Patriarchat Mos-
kau): So. 10, St. Bonifatius, Leipzigerstr. 29;
Russische Orthodoxe Kirche, Schwachhau-

ser Heerstr. 40, i. d. St. Ansgarii-Kirche, Info:
2770651; Koptisch-Orthodoxe: Schwach-
hauser Ring 61: jeden 1. Sonntag im Monat,
11 Gd. in der Kapelle des Gemeindehauses
Unser Lieben Frauen.

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117:

Fr. 18.30 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.

Andere Glaubensgemeinschaften
Neuapostolische Kirche: Arsterdamm

132a, Am Sodenmatt 45a, Am Hallacker 8c,
Osterdeich 31, Bachstr. 68-74, Vahrer Str.
162, Augsburger Str. 38, Am Nonnenberg
10: So 9.30, Mi. 19.30; Maranatha-Mission:
Beim Ohlenhof 10, im Nachbarschaftshaus
„Helene Kaisen“: Di. 19.30 Gebetsstunde
(Info: 0175-8037113), nächster Gd.: 4.4., um
15.45; Die Heilsarmee: So. 10 Gd.; Freikir-
che der Siebenten-Tags-Adventisten, Oster-
deich 42/43: Sbd. 9.30 Bibelschule, 10.30
Gd. (B. Jäkel), Di. 9 Gemeindefrühstück, Mi.
19 Gebetskreis; Findorff, Plantage 22: Sbd.
10 Gd. (D. Müller); Quäker: Hollerallee 75:
Andacht einmal monatlich sonntags 10.30
Uhr, Info: 214150 oder 37 80 698; Han-Min
Reform. Kirchengemeinde: Do. 19 Studen-
tentreffen; So. 14.30 Gd. m. Kinderkirche;
Christian Science Zweite Kirche Christi,
Wissenschaftler, Am Dobben 107: So. 10
Gd. u. Sonntagsschule; Mi. 19.30 Gd.; Ge-
meinde Christi: Nordstraße 81: So. 9.45 An-
dacht u. Bibelgespräch; Mi. 19 Andacht u. Bi-
belgespräch; Christengemeinschaft, Mi-
chael-Kirche, Kleine Meinkenstr. 1/4: Men-
schenweihehandlung: So. und Feiertage 10;
Mi., Do., Fr. 8.30; Sbd. 9; Sonntagshandlung
für (Schul-) Kinder: jeder 1., 3. So. 11.05; je-
den 2. und 4. So. 9.20; Kirche Jesu Christi
der Heiligen der Letzten Tage (Ottilie-Hoff-
mann-Str. 2): So. 9.30 Abendmahlversamm-
lung, 10.50 Sonntagsschule; Johannische
Kirche: Gemeindehaus Fleetstr. 37, Sbd.
15.30 Gd.; Jehovas Zeugen: Auguststraße
34: Sonntag um 16 Uhr R. Schmidt (Mitte);
Sonntag, 10 Uhr, E. Schulz (Findorff); Sonn-
tag, 14 Uhr, J. Schulz (West).

Unterstützung für
den Kirchentag

Altmann-Kreuze
im Atrium Kirche

Jazztrio spielt Petersens
Passionsmusik

Verein „Woge“ sucht
ehrenamtliche Helfer

Shanty Chor an Bord

Strategien gegen Auschwitz-Leugner
Markus Tiedemann gibt hilfreiche Tipps zum Umgang mit Neonazis

Sonderführung durch
Eisen-Ausstellung

Andachten an
Passionspunkten
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